
oder Träger) 25,90 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 56
vom 1. Januar 2012. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage IV. Quartal
2011: PNP gesamt 166 010
(inkl. Trostberger Tagblatt,

Südostbayerische Rundschau). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
Altpapier-Anteil.
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Ruhmannsfelden. Zu ihrem 90.
Geburtstag hatte sich Elfriede Pie-
hler keine Geschenke, sondern
Geldspenden zugunsten des Mu-
sikzuges Ruhmannsfelden, der
„Helfer vor Ort“ und des Skiclubs
Kalteck gewünscht. Die Gratulan-
ten, die im Seglsaal mit der Jubila-
rin feierten, kamen deren Wunsch
großzügig entgegen.

Am Sonntag übergab Elfi Pie-
hler im Gasthaus Segl nun die
Geldspenden an die Vertreter der
drei Vereine. Einen Scheck über
1000 Euro konnten der Leiter des
Musikzuges Ruhmannsfelden
Andreas Stich und dessen Vor-
stand Peter Kauschinger in Emp-
fang nehmen. Musik ist heute noch
der Jungbrunnen der Jubilarin, und
sie freut sich darüber, dass durch
den Musikzug junge Leute für Mu-
sik und Gesang begeistert werden.

Über weitere 1000 Euro freuten
sich die „Helfer vor Ort“, vertreten
durch ihren Gründer und Vorstand
Martin Haidn und Mitglied Micha-
el Klampfl. Der ehrenamtliche Ein-
satz der Mitglieder dieser Organi-
sation verdiene diese Förderung,
meinte Elfi Piehler.

Als ganz persönliche Spende

von Elfi Piehler gingen 500 Euro
an den Wintersportverein Kalteck,
denn als begeisterte Skifahrerin ist
sie Gründungsmitglied dieses Ver-
eins. Ihr liegt vor allem die Jugend-
arbeit am Herzen, denn zu ihrer Ju-
gendzeit habe es keine Skikurse
gegeben, bedauerte sie. Der erste
Vorstand des WSV Kalteck, Chris-
tian Edenhofer und die zweite
Schriftführerin Gabi Wittenzellner
nahmen erfreut diese Spende in
Empfang.

Bei dem gemeinsamen Abendes-
sen, zu dem die Jubilarin und Toch-
ter Renate anlässlich der Spenden-
übergabe eingeladen hatten, hörte
man von den Vereinsvertretern in-
teressante Details ihrer Arbeit. Elfi
Piehler betonte, dass sie sich in ih-
rem ganzen Leben gerne sozial en-
gagiert habe. Es habe ihr immer
Spaß gemacht, freiwillige Dienste
zu leisten. Die Mühen und der
Zeitaufwand seien als Anerken-
nung und Liebe mehrfach wieder
zurückgekommen, und sie erin-
nerte dabei unter anderem noch an
Aktionen mit Dr. Doraliese Wieg-
mann. Als Fazit stellte Elfi Piehler
fest: „Man investiert nie zu viel in
die Liebe.“ − dr

Hohe Spende nach Geburtstag
Elfi Piehler kann 2500 Euro weiterreichen

Patersdorf. Bei der Vorabend-
messe am Samstag, die Pfarrer Jo-
hann Trescher zelebrierte, sind
drei verdienstvolle Mitarbeiter in
der Pfarrei feierlich verabschiedet
worden: Alfons Bauer, Michael
Kauschinger und Karl Leidl.

Gegen Ende des Gottesdienstes
ergriff Pfarrer Trescher das Wort
und würdigte in einer ganz persön-
lich gehaltenen Laudatio die Ar-
beit und den Einsatz der drei Män-
ner, die alle aus gesundheitlichen
Gründen ihren Dienst in der Pfarr-
gemeinde aufgaben: Alfons Bauer,
Karl Leidl und Michael Kauschin-
ger.

Nach dem Weggang von Pfarrer
Hans-Peter Bergmann und seiner
Pfarrhausfrau Monika Uhl 2003
waren sowohl die Stelle der Mes-
nerin, als auch die der Reinigungs-
kraft von Kirche und Pfarrheim
unbesetzt. Glücklicherweise wur-
den schnell sehr tüchtige Nachfol-
ger gefunden: Alfons Bauer küm-
merte sich als Hausmeister im Win-
ter ums Schneeräumen im Umfeld
von Kirche, Pfarrhof und Pfarr-
heim, im Sommer um das Rasen-
mähen. Karl Leidl reinigte Kirche
und Pfarrheim und sorgte in Letz-
terem für den Getränkenach-
schub.

Beiden bescheinigte Pfarrer Tre-
scher eine sehr gute, ja sogar her-
vorragende Arbeit. Er überreichte
jedem ein Geschenk, sagte ihnen
ein herzliches Vergelt’s Gott und
wünschte Gesundheit, Gottes Se-
gen und noch viele Jahre in Frieden
und Freude.

Michael Kauschinger war nicht
nur viele Jahre lang ehrenamtli-

cher Aushilfsmesner, sondern der
Pfarrei seit seiner Kindheit als Mi-
nistrant und als Mitglied der Land-
jugend verbunden. Zudem enga-
gierte er sich als Pfarrgemeinderat,
als Lektor, als Sänger im Kirchen-
und Männerchor und als Kommu-
nionhelfer. „Sein Herz schlägt für
die Pfarrgemeinde“, lobte Trescher.

Als dritter Mesner will er auch
weiterhin bei Bedarf einspringen.
Das Vergelt’s Gott sprach ihm der
Priester nicht nur persönlich und
für die Pfarrei aus, sondern auch
im Auftrag des Regensburger Bi-
schofs Gerhard Ludwig: Pfarrer
Trescher überreichte Michael Kau-
schinger die hohe Auszeichnung

der Bischof-Johann-Michael-von-
Sailer-Medaille mit Urkunde. „Mit
Dank und Freude würdige ich die-
sen herausragenden Dienst für das
Reich Gottes und die Kirche“,
heißt es in der Urkunde. Mit einem
kräftigen Händedruck und mit
herzlichen Dankesworten würdig-
te auch Kirchenpfleger Josef
Achatz den Einsatz der scheiden-
den Mitarbeiter.

Pfarrer Trescher stellte den Got-
tesdienstbesuchern anschließend
die neue Aushilfsmesnerin Mari-
anne Englmeier, die seit 15. De-
zember tätig ist, vor. Als Dank be-
kam sie, ebenso wie Mesnerin Re-

gina Kuhbandner einen Rosen-
strauß überreicht. Mit einem Blu-
mengebinde überraschte Pfarrer
Trescher außerdem Anna Seidl für
ihre vorzügliche Organisation der
Seniorentreffen.

Mit einem Dank an Kirchenver-
waltung, Pfarrgemeinderat und al-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter endete der feierliche Akt der
Verabschiedung. Die scheidenden
Mitarbeiter mit ihren Gattinnen
sowie der Kirchenrat und weitere
Helferinnen und Helfer trafen sich
anschließend mit Pfarrer Trescher
und Pater Philip zum Abendessen
im Gasthof Kargl. − le

Drei kirchliche Mitarbeiter verabschiedet
Bischof-Johann-Michael-von-Sailer-Medaille für Michael Kauschinger

Böbrach. Interessierte Pfarran-
gehörige haben im vergangenen
Jahr immer wieder danach gefragt:
Was geschieht mit dem Pfarrhof,
wird er renoviert oder wird ein
neuer Pfarrhof gebaut? Hat das Ju-
gendheim noch eine Zukunft?
Welche Verwendung findet der alte
Kindergarten an der Bodenmaiser
Straße? Pater Tomy Alumkalkarot
hat jetzt Auskunft gegeben und die
Pläne vorgestellt.

Nach langen Verhandlungen
mit dem Baureferat der Diözese
Regensburg steht nun fest, dass der
Pfarrhof an der Teisnacher Straße
abgerissen wird und an gleicher
Stelle ein Pfarrheim errichtet wer-
den soll. Das planende Architek-
turbüro Schnabel & Partner aus
Kötzting hat entsprechende Bau-
pläne vorgelegt. Die Kirchenver-
waltung hat sich auf eine der vor-
geschlagenen Varianten geeinigt.
Im Erdgeschoss entsteht ein zirka
80 Quadratmeter großer Pfarrsaal,
der für Veranstaltungen genutzt
werden kann. Daneben sind ein
Gruppen- und Technikraum, eine
Teeküche sowie die Sanitärräume
untergebracht. Der Zugang ist von
der Ostseite her. Im Obergeschoss
wird das Pfarrbüro eingerichtet,
daneben sind insgesamt drei Grup-
penräume vorgesehen, die für Sit-
zungen der Kirchenverwaltung
und des Pfarrgemeinderates sowie
für weitere kirchliche Vereine und
Gremien gedacht sind.

Bauträger ist die Kirchenstif-
tung, vertreten durch die Kirchen-
verwaltung. Nach Auskunft von
Pater Tomy sind die Kosten auf et-
wa 700 000 Euro veranschlagt, wo-
von nach bisherigem Verteilungs-
modus die Diözese Regensburg 40
Prozent übernimmt, die Pfarrei 60
Prozent.

Dabei hofft Pater Tomy auch auf
Spenden aus der Bevölkerung und
von den Vereinen. Erlöse aus Ver-
anstaltungen wie dem Dorffest und
Gartenfesten könnten hierfür ge-
spendet werden. Baubeginn soll im
Frühjahr sein. Zuvor muss der alte
Pfarrhof abgerissen werden. Er
wurde Mitte der 50er Jahre des ver-
gangenen Jahrhunderts unter Pfar-
rer Josef Bayer erbaut. Möglicher-
weise soll auch das benachbarte
bisherige Jugendheim abgerissen
werden, das kaum mehr genutzt
wird.

Nicht alle Verantwortlichen in
der Pfarrei Böbrach sind über die
räumliche Planung des Neubaus

Bau eines neuen Pfarrheimes steht an

glücklich, doch hat das Bischöfli-
che Ordinariat Regensburg letzt-
lich das Sagen. So ist zwar das
Pfarrbüro im neuen Pfarrheim un-
tergebracht, doch wird der jeweili-
ge Ortspfarrer weiterhin anderswo
wohnen müssen. Eine im Neubau
integrierte Wohnung für den Pries-
ter wird vom Ordinariat Regens-
burg abgelehnt.

Pater Tomy wohnt derzeit in den
Räumen des alten Kindergartens
beziehungsweise des früheren
Schwesternheimes. Als er im Sep-
tember 2009 nach Böbrach kam,
hatte er mit der Renovierung des
Pfarrhofes gerechnet, um dann
dort einziehen zu können. Ur-
sprünglichen Plänen zufolge soll-
ten auch Räume für die Sozialstati-
on im Neubau bereitgestellt wer-
den. Auch dies wurde von Regens-
burg verworfen. Die Sozialstation
bleibt wie bisher im alten Kinder-
garten.

Kirchweihjubiläum
im Herbst

Neben dem Neubau des Pfarr-
heimes gibt es eine Reihe weiterer
Aktionen und herausragender Ver-
anstaltungen. Dazu zählt der Auf-

Pater Tomy informiert über Pläne – Start im Frühjahr − Keine Priesterwohnung im neuen Gebäude

bau eines neuen Jugend- und Er-
wachsenenchores, ebenso die seit
einigen Jahren wiederbelebte Fuß-
wallfahrt nach Neukirchen Hl.
Blut am Samstag, 12. Mai.

Eine Woche später, am Sonntag,
20. Mai, wird in der Pfarrei der Tag
der Erstkommunion begangen.
Am Freitag, 29. Juni, erhalten 35
Mädchen und Burschen aus der
Pfarrei Böbrach das Sakrament der
Firmung. Diese wird zusammen
mit der Nachbarpfarrei Bodenmais
in Bodenmais gehalten. Firmspen-

der ist Domkapitular Prälat Anton
Wilhelm. Schließlich wird am
Sonntag, 16. September, das Kirch-
weihfest groß gefeiert. Es erinnert
an die Weihe der neuen Pfarrkirche
vor 50 Jahren, die damals Diöze-
sanbischof Dr. Rudolf Graber vor-
genommen hat. Als Ehrengast hat
Weihbischof Reinhard Pappenber-
ger bereits zugesagt. Er wird den
Festgottesdienst zelebrieren. Nach
ersten Überlegungen soll dieser
Tag auch mit einem Pfarrfest be-
gangen werden. − ja

Schönau. Auch auf dem 21.
Pfarrball in Folge in Schönau wa-
ren die zahlreichen Besucher bes-
ter Laune.

Der Sprecher des Pfarrgemein-
derats Adalbert Schötz konnte
nach dem Vorabendgottesdienst
am Samstag einen vollen Pillersaal
begrüßen. Das besondere an die-
sem Ball: Es sind drei Generatio-
nen vertreten. Sein besonderer
Gruß galt Ruhestandspfarrer Eu-
gen Chrobak, den Mitgliedern der
kirchlichen Verbände aus Viech-
tach und Schönau und den zahlrei-
chen Orts- und Nachbarvereinen.
Namentlich erwähnte er in seiner
Begrüßung die starke Abordnung

Gaudi pur in Schönau

der KLJB Schönau sowie der Mi-
nistrantengruppe.

Eine Augenweide war die riesige
Tombola, die schnell an die Ge-
winner verteilt war. Schötz be-
dankte sich bei den Spendern und
den Glücksfeen. Ein absoluter Hö-
hepunkt war die Einlage der Nuß-
berger Singers. Sie verstehen es ge-
radezu, Stimmung aus dem Ärmel
zu schütteln. Natürlich braucht
man dazu ein Opfer, es war in die-
sem Jahr die Mesnerin Erika Heigl.

Das musikalische Zepter
schwang die Gruppe „Gsuacht &
Gfunna“, die eifrig zum Tanz auf-
spielte. Zur Abkühlung zog es viele
an die Bar. − vbb

Gute Stimmung auf dem 21. Pfarrball
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Stolz zeigen die Vereinsvertreter die Schecks: von links der Vorstand
des Musikzuges Peter Kauschinger, der musikalische Leiter und Dirigent
Andreas Stich, für die „Helfer vor Ort“ Michael Klampfl und Martin Haidn,
die Spenderin Elfi Piehler, für den WSV Kalteck Christian Edenhofer und
Gabi Wittenzellner sowie Renate, die Tochter der Jubilarin. − F.: Deiser

Pfarrer Johann Trescher und Kirchenpfleger Josef Achatz (l.) dankten (von links) Karl Leidl, Alfons Bauer und
Michael Kauschinger für ihr langjähriges Engagement. − Foto: Lemberger

Der bisherige Pfarrhof an der Teisnacher Straße soll abgerissen werden. Seit dem Weggang von Pfarrer
Konrad Brunner vor zwei Jahren steht das Gebäude leer. − Fotos: Arweck

Baubeginn soll im Frühjahr sein: Jetzt legte Pater Tomy Alumkalkarot die
Pläne für den Neubau des Pfarrheimes vor.

Mesnerin Erika Heigl war heuer das „Opfer“ der Pfarrball-Einlage der
Nußberger Singers. − Foto: Schötz


